
Verehrte Leserin,
sehr geehrter Leser,
..Sind Schallplatten nicht auch ein lohnen-
des Testobjekt?" fragte mit entwaffnender
Naivität „test". die gemeinnutzige Ver-
braucher-Zeitschrift der staatsgegründeten
Stiftung Warentest zu Beginn des Jahres.
Und es lieferte die Antwort gleich mit:
„Wir meinen allerdings, daß qualitative
Orientierungshilfen bei Schallplatten sinn-
voll sein können". Denn: „Auch schon für
10 Mark gibt es gute Platten". Und: „Große
Namen garantieren nicht immer künstleri-
sche Glanzleistungen".
Wie wahr und unbestreitbar richtig. Es
sollen hier auch keineswegs diskophile
Selbstverständlichkeiten ironisch durch
den Kakao gezogen werden. Wir meinen
im Gegenteil, daß Aufklärung immer und
überall (auch im Umkreis von Testberich-
ten über Toaster und „schnelle Suppen aus
der Tüte") gut ist. Allerdings sollte sie
sachlich angemessen sein. Und da wird
es beim Schallplattentest von test - Opfer
sind 20 Aufnahmen des Es-dur-Konzerts
von Beethoven - kritisch, test hat nämlich
in schöner Unbefangenheit einen Bericht
aus der holländischen Verbraucherzeit-
schrift übernommen, dessen Stil schon dort
in die Schußlinie der Fachkritik geraten war
und nach seiner ganzen Anlage geraten
mußte. Er besteht daraus, daß fünf Hörern
— in diesem Fall drei Konzertpianisten,
einem Dirigenten und einer „Schülerin
eines Konservatoriums" - zunächst von
allen Platten ein kurzer Ausschnitt vorge-
spielt wurde. Das Spiel des Solisten, des
Orchesters und das Zusammenspiei wurde
nach Punkten bewertet. Die Aufnahmen mit
geringen Punktzahlen wurden sofort aus-
geschieden und dieses Knock-out-Verfah-
ren dann bis zum Ende weitergespielt.
Ergebnis: In der Gruppe der „weniger zu-
friedenstellenden" Aufnahmen landeten
Casadesus, Edwin Fischer und Backhaus.
Zum Durchschnitt dürfen gezählt werden
die beiden alten Gilels-Platten (die neue
war wohl noch nicht bekannt), Fleisher,
Serkin und Rubinstein, und in der Spitzen-
gruppe rangieren Katchen und Cliburn.
Die Rangliste mutet Sie seltsam an' Uns
auch (mindestens ebenso seltsam wie das
..Rasierverfahren zur Korrektur von Un-
ebenheiten der Mütter", von denen im
Zusammenhang mit der Schallplatten-
Fabrikation die Rede ist). Ob die Juroren
Revoluzzer spielen wollten? Wir wissen es
nicht. Wahrscheinlich jedoch geht dieses
skurrile Testergebnis allein zu Lasten der
unzureichenden Methode. Denn eine „be-
stimmte Passage" abzuhören und darauf
sein Urteil aufzubauen, heißt Gefahr laufen,
einen kleinen Joy-Sänger zum großen
Tenor zu erklären und einen großen
Pianisten in einer großen Aufnahme zu
einem „nicht zufriedenstellenden" Klavier-
spieler.

Wie hieß es doch? „Wir meinen allerdings,
daß qualitative Orientierungshilfen bei
Schallplatten sinnvoll sein können." Wir
meinen allerdings, daß qualifizierte Orien-
tierungshilfen bei Schallplatten notwendig
sind. Ihre fono-forum-Redaktion
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